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Börse rund ums
Kind in Rosche

Rosche. „Rund ums Kind“
lautet das Motto der Herbst-
börse des CJD-Kindergartens
Rosche am Sonnabend 1. Sep-
tember, von 13 bis 16 Uhr in
der Roscher Schule. Dort kön-
nen Selbstanbieter Kinderarti-
kel aller Art verkaufen. Zudem
gibt es einen Mal- und Bastel-
stand sowie eine Cafeteria.
Der Erlös aus dem Verkauf von
Kaffee und Kuchen kommt
dem CJD-Kindergarten für be-
sondere Anschaffungen zugu-
te. Wer sich einen Standplatz
sichern möchte, meldet sich
unter der Rufnummer (0176)
70922621 an.

Sprechstunde
fällt aus

Soltendieck. Die für Frei-
tag, 17. August, geplante
Sprechstunde von Solten-
diecks Bürgermeister Joseph
Zettelmaier fällt aus. Die
nächste Sprechstunde findet
turnusgemäß am Freitag, 21.
September, von 18 bis 19 Uhr
im Soltendiecker Dorfgemein-
schaftshaus statt. Weitere Ter-
mine sind nach Absprache mit
Zettelmaier unter Telefon
(05874) 477 möglich.

Weinabend im
Schützenhaus

Lüder. Zu einem gemütli-
chen Weinabend im Lüdera-
ner Schützenhaus lädt die
Schützengilde alle Interessier-
ten für Sonnabend, 18. Au-
gust, ein. Ab 18 Uhr kann von
unterschiedlichen Weinen ge-
kostet werden. Dazu werden
kleine Snacks gereicht.

Posaunenchor
gibt Konzert in
Eimker Kirche

Eimke. Der Posaunenchor
Eimke-Bahnsen gibt am Frei-
tag, 17. August, ab 19 Uhr sein
Sommerkonzert in der Eim-
ker St.-Marien-Kirche. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten. Gemeinsam mit
Almut Schacht an der histori-
schen Folkert-Becker-Orgel be-
gibt sich Chorleiter Carsten
Klipp auf eine musikalische
Reise durch verschiedene Zei-
ten und Stilrichtungen – von
klassisch bis modern. Die Lie-
der sprechen von sommerli-
cher Lebensfreude. Im Kir-
chenschiff zu hören sein wer-
den gefühlvolle Klänge zum
Innehalten, aber auch Rhyth-
men, die mitreißen.

Nach dem Konzert, das den
Auftakt zum Eimker Musik-
sommer bildet, lädt der Posau-
nenchor zu einem gemütli-
chen Beisammensein rund um
die Kirche ein. Dabei können
die Besucher die Chormitglie-
der einmal näher kennenler-
nen und mit ihnen ins Ge-
spräch kommen.

Ein gemütlicher Abend mit karibischem Flair
Maispflanzen, Lichterakzente, Strandkörbe und Cocktails: Nachtschwimmen im Sommerbad Stadensen ist ein voller Erfolg

lich wurde. Auf der Liegewiese
lag Decke an Decke, dichtes
Gedränge herrschte an der
Cocktailbar, Schlangen gab es
zudem vor der Salat- und Grill-
theke, dazu fröhliches Treiben
im Wasser.

Ein Highlight war wieder
das Unterwasser-Lichtspiel
von Tauchern. Auf die Mäd-
chen und Jungen wartete
Knicklichter-Tauchen. Bis Mit-
ternacht noch tummelten sich
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene im warmen Wasser,
und an Land dauerte die Party
bis tief in die Nacht.

Überall im Sommerbad wurde
ausgelassen geklönt.

„Superstimmung den gan-
zen Abend“, schwärmte Chef-
Organisatorin Petra Bombeck.
„So viele Besucher hatten wir
wohl noch nie.“ Es steckten
aber auch viel Arbeit und
Herzblut in der Organisation
und Vorbereitung der Veran-
staltung. Bis zum Schluss lau-
teten die bangen Fragen: Ha-
ben wir an alles gedacht? Wird
alles klappen? Kommen genug
Gäste?

Doch alle Sorgen waren un-
begründet, wie schnell deut-

Stadensen. Zum Nacht-
schwimmen hatte kürzlich
die Interessengemeinschaft
Sommerbad Stadensen (ISO)
eingeladen. Das mit Mais-
pflanzen rund ums Becken
und Lichtakzenten in den Bäu-
men und im Zelt dekorierte
Bad ließ Urlaubsstimmung
aufkommen.

Mit Cocktails und anderen
Getränken sowie Leckereien
vom Grill und Salaten ge-
stärkt, genossen die Besucher
die karibische Atmosphäre.
Ob im Strandkorb, auf Stroh-
bunden oder an Stehtischen:

Viel los war beim Nachtschwimmen des Betreibervereins ISO im
Stadenser Bad – und das nicht nur im Becken. Foto: privat

„Ein Meilenstein für die Ostfalia“
Hochschule plant Erweiterung in Suderburg / Gemeinde verkauft Fläche für neues Forschungsgebäude

rungspläne der Hochschule.
„Das ist ein Meilenstein für die
Ostfalia. Sie wächst und ge-
deiht“, begrüßt Gemeindedi-
rektor Thomas Schulz den
jetzt beschlossenen Flächen-
verkauf ans Land. Auch Ge-
meindebürgermeister Hans-
Hermann Hoff (Grüne) ist voll
des Lobes. „Das neue For-
schungsgebäude ist ein Allein-
stellungsmerkmal“, sagt er.
Das Projekt einer sensorge-
stützten Beregnungssteue-
rung für Kartoffeln sei bundes-
weit einmalig. „Das wird ein
Aushängeschild für die Ostfa-
lia“, ist Hoff überzeugt.

In dem geplanten Neubau
im südlichen Campus-Bereich
will die Ostfalia verschiedene
Forschungsprojekte mit Dritt-
mitteln – also Geldern, die
nicht aus dem Haushalt der
Hochschule stammen – star-
ten. Eines davon ist die sensor-
gestützte Beregnungssteue-
rung für Kartoffeln. Dafür hat
die Hochschule bereits Förder-
mittel von rund 780000 Euro
vom Amt für regionale Lan-
desentwicklung in Lüneburg
erhalten (AZ berichtete).

Bei Politik und Verwaltung
in Suderburg gibt es breite Un-
terstützung für die Erweite-

Zum Schluss muss der Haus-
haltsausschuss des Landes die
Freigabe der Mittel beschlie-
ßen. „Das ist bei Bauvorhaben
von über drei Millionen Euro
immer so“, sagt Distler. „Die
Entscheidung könnte Anfang
nächsten Jahres fallen.“ Wie
teuer der Neubau wird, kann
er aber noch nicht sagen.

Außerdem muss die Ge-
meinde Suderburg den Bebau-
ungsplan für die Fläche an der
Herbert-Meyer-Straße ändern,
um dort dichtere Bebauung zu
ermöglichen. Dieser Beschluss
ist innerhalb der Suderburger
Politik aber unumstritten.

„Die Arbeiten ,In den Twie-
ten‘ sollen im Sommer 2019
starten. Für das Gebäude an
der Herbert-Meyer-Straße stre-
ben wir einen Baubeginn im
Jahr 2020 an“, blickt Roland
Distler, Leiter des Ostfalia-Ge-
bäudemanagements, voraus.

Bei letztgenanntem Vorha-
ben, für das Zuschüsse aus
dem Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung bean-
tragt wurden, gebe es aber
noch einige Unwägbarkeiten.
Zunächst müssen die NBank
und das niedersächsische Wis-
senschaftsministerium die
Fördergelder genehmigen.

Von Bernd Schossadowski

Suderburg. Ein millionen-
schweres Bauvorhaben der
Ostfalia-Hochschule hat eine
wichtige Hürde genommen.
Der Suderburger Rat hat jetzt
in nichtöffentlicher Sitzung
beschlossen, dem Land ein
8395 Quadratmeter großes,
gemeindeeigenes Grundstück
an der Herbert-Meyer-Straße
zu verkaufen. Über den Kauf-
preis hüllen sich die Beteilig-
ten in Schweigen.

Auf dieser Fläche im Süden
des Suderburger Campus‘, auf

der sich bis-
lang einige
Parkplätze
für Ostfalia-
Mitarbeiter
befinden, will
die Hoch-
schule ein
Forschungs-
gebäude er-
richten. Die-
ser Neubau
hängt unmit-
telbar mit ei-
nem weite-
ren Projekt
der Ostfalia
zusammen:
An der Straße
„In den Twie-
ten“ plant sie
für geschätz-
te 3,5 Millio-

nen Euro ein modernes Semi-
nar- und Bürogebäude (AZ be-
richtete). Dafür werden aber
zahlreiche Parkplätze zwi-
schen Mensa und Studenten-
werk wegfallen. Für Ersatz
will die Ostfalia daher auf dem
nun vom Gemeinderat ver-
kauften Areal sorgen.

Auf Beschluss des Suderburger Rates wird die Gemeinde dieses 8395 Quadratmeter große Grundstück an der Herbert-Meyer-Straße an
das Land verkaufen. Dort will die Ostfalia-Hochschule ab 2020 ein Forschungsgebäude errichten. Fotos: Schossadowski / privat (2)
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Wellendorf hat erstmals eine Königin
Schützengilde proklamiert Christine Klinger zur neuen Majestät / Bea Bajrami gewinnt Schießen der Damen

Fest mächtig ins Zeug. Zum
Kinderkönig wurde Clemens
Zinn ausgerufen. Seine beiden
Begleiter sind Jan-Mattis Putt-
nat und Bennet Strampe. Die
Kinderkönigin heißt Talea
Paulmann mit Lara Sofia Ib-
kendanz und Melina Schiller
als Begleiterinnen an ihre Sei-
te. Jugendkönig wurde Nico
Gaebel, sein Begleiter ist Ale-
xander Lange.

Die Proklamationen waren
neben dem Königsball und Kö-
nigsmahlzeiten weitere Höhe-
punkte des Wellendorfer
Schützenfests. Dieses brachte
auf der Festwiese mit seinen
Ständen und Fahrgeschäften
viel Abwechslung und wurde
durch den Spielmannszug
Groß Thondorf musikalisch
begleitet.

bl Wellendorf. Das hat es in
der Geschichte der Schützen-
gilde Wellendorf noch nicht
gegeben, entsprechend wurde
das Novum gefeiert: Erstmals
regiert eine Dame das Schüt-
zenvolk. Christine Klinger
wurde beim Schützenfest zur
Königin proklamiert. Oberst
Udo Paulmann überreichte ihr
Kette und Pokal und der zur
Ex-Majestät gewordene Ste-
phan Latzko freute sich, fort-
an erster Begleiter der Queen
zu sein.

Aus den Reihen der „Rot-
kehlchen“ wurde Bea Bajrami
zur Damenkönigin prokla-
miert. Ihre Begleiterin ist Ka-
rin Stöhr. Neuer Junggesellen-
könig ist Andre Rudolphsen.
Auch der Nachwuchs der
Schützengilde legte sich beim

Die Königsgesellschaft der Schützengilde Wellendorf mit der neuen Majestät Christine Klinger (mitt-
lere Reihe mit Pokal). Erstmals regiert nun eine Dame das Schützenvolk des Ortes. Foto: Bleuel


